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Afghanistan: sofortiger Strategiewechsel muss her! 
München, 16. Oktober 2008. Anlässlich der heutigen Abstimmung über 
den Antrag der Bundesregierung zur Fortsetzung der Beteiligung bewaff-
neter deutscher Streitkräfte an dem Einsatz der Internationalen Sicher-
heitsunterstützungstruppe in Afghanistan (International Security Assistan-
ce Force, ISAF) unter Führung der NATO auf Grundlage der Resolutionen 
1386 (2001) und folgender Resolutionen, zuletzt Resolution 1833 (2008) 
des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen, erklärt der Münchner SPD-
Bundestagsabgeordnete Dr. Axel Berg: 
 
Wir brauchen endlich einen echten Strategiewechsel in und für Afghanis-
tan: Über allem muss die Abkehr vom Primat des Militärischen hin zu einer 
weiteren Stärkung der Zivilgesellschaft und einer konsequenten Fortset-
zung der sinnvollen Wiederaufbauhilfe stehen. 
 
Den Einsatz von ISAF halte ich zum jetzigen Zeitpunkt zwar nach wie vor 
für wichtig und richtig, da ISAF auch beim Wiederaufbau Afghanistans Er-
folge vorzuweisen hat. Entscheidend ist aber, dass ISAF klar abgegrenzt 
werden kann von der „Operation Enduring Freedom“ (OEF), die ich aus-
drücklich ablehne. Diese Abgrenzung ist aber nicht mehr gegeben.  
 
Dazu beigetragen hat auch die Entsendung der RECCE-Tornados, die ich 
von Beginn an für falsch und gefährlich gehalten habe. Der Einsatz der 
Tornados hat dazu geführt, dass die Einsatzbedingungen – insbesondere 
hinsichtlich der Zusammenarbeit zwischen ISAF und OEF – immer weni-
ger zu trennen sind und die Trennung der beiden Einsätze auch der Be-
völkerung immer weniger zu vermitteln ist. 
 
Durch diese unklare Trennung ist nicht nur die Arbeit von ISAF gefährdet, 
sondern insbesondere auch der zivile Wiederaufbau, der der entscheiden-
de Schlüssel für Frieden in Afghanistan ist.  
 
Deshalb fordere ich meine Fraktion und die Bundesregierung auf, endlich 
einzusehen, dass wir mit der Politik, die bisher verfolgt wurde, nur schei-
tern können. Die Konsequenzen müssen sein: 
 

• Deutschland sollte unverzüglich aus OEF aussteigen und sich 
ernsthaft und massiv auf internationaler Ebene dafür einsetzen, 
OEF endlich zu beenden.  

 
• Der Tornado-Einsatz sollte unverzüglich beendet werden. 
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• Die finanziellen Mittel für den zivilen Wiederaufbau müssen signifi-

kant erhöht werden.  
 
Nur, wenn diese Forderungen umgesetzt werden, kann ISAF ihr Mandat 
wirklich effektiv ausfüllen. Solange dies aber nicht geschieht, werde ich 
keiner einzigen Verlängerung eines Einsatzes der Bundeswehr in Afgha-
nistan zustimmen.  
 
 


